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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Verteidigungsausschusses (12. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Erler, Büchner (Speyer), Diller, 

Gerster (Worms), Dr. Götte, Ibrügger, Koschnick, Dr. Kübler, Leonhart, 

Müller (Pleisweiler), Pauli, Dr. Pick, Reimann, Dr. Scheer, Scherrer, Sielaff, 
Terborg, Adler, Weiler, Bahr, Fuchs (Verl), Horn, Dr. Klejdzinski, Dr. Soell, Stobbe, 
Verheugen, Voigt (Frankfurt), Dr. von Bülow, Dr. Vogel und der Fraktion der SPD 
— Drucksache 11/6310 — 


Unterrichtung von Öffentlichkeit und Parlament über die Planung 
und Vorbereitung des Abzugs amerikanischer C-Waffen aus der 
Bundesrepublik Deutschland 


A. Problem 

Nach der Auffassung der antragstellenden Fraktion hat die Bun- 
desregierung bisher unzureichende Angaben zum geplanten Ab- 
zug der amerikanischen C-Waffen-Bestände aus der Bundesrepu- 
blik Deutschland und den damit verbundenen Sicherheitsfragen 
gemacht. Der Deutsche Bundestag wird deshalb aufgefordert zu 
beschließen, daß die Bundesregierung Öffentlichkeit und Parla- 
ment unverzüglich und umfassend über die Planungen und Vor- 
bereitungen des für 1990 vorgesehenen Abzugs der amerikani- 
schen C-Waffen unterrichtet. Insbesondere soll sie Ausführungen 
zum Bereich der Sicherheit der C-Munition sowie zur Gefahren- 
einschätzung und Gefahrenabwehr während ihres Abtransportes 
aus der Bundesrepublik Deutschland machen. 


B. Lösung 

Der Antrag wird aufgrund der Unterrichtung des Verteidigungs- 
ausschusses am 7. März 1990 durch den Bundesminister der Ver- 
teidigung und der Vorlage des Berichts der interministeriellen 
Kommission für erledigt erklärt. 

Einstimmiger Beschluß im Ausschuß 
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C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Keine 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 11/6310 — für erledigt zu erklären. 

Bonn, den 7. März 1990 

Der Verteidigungsausschuß 

Ronneburger Erler Francke (Hamburg) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Bericht der Abgeordneten Erler und Francke (Hamburg) 


I. Allgemeines 

Der Antrag — Drucksache 11/6310 — wurde in der 
195. Sitzung des Deutschen Bundestages am 9. Fe- 
bruar 1990 dem Verteidigungsausschuß federführend 
und dem Auswärtigen Ausschuß mitberatend über- 
wiesen. Der Verteidigungsausschuß hat den Antrag in 
seiner Sitzung am 7. März 1990 beraten, der Auswär- 
tige Ausschuß hat sein Votum am 14. März 1990 abge- 
geben. 

II. Inhalt der Vorlage 

Trotz zahlreicher nachdrücklicher Fragen aus der Öf- 
fentlichkeit, von Wissenschaftlern und Abgeordneten 
aus Landesparlamenten und dem Deutschen Bundes- 
tag habe die Bundesregierung bisher völlig unzurei- 
chende Angaben zu dem geplanten Abzug der ame- 
rikanischen C-Waffen-Bestände in der Bundesrepu- 
blik Deutschland gemacht. 

Damit auch das notwendige Vertrauen der Bevölke- 
rung zurückgewonnen wird, sei eine umfassende In- 
formation über die Vorbereitungen und Planungen für 
den 1990 vorgesehenen Abzug erforderlich. Beson- 
dere Darlegungen würden zum Bereich der Sicherheit 
der C-Munition sowie zur Gefahreneinschätzung und 
Gefahrenabwehr während ihres Abtransportes erwar- 
tet. 

III. Stellungnahme des beteiligten Ausschusses 

Der Auswärtige Ausschuß hat den Antrag für erledigt 
erklärt. Die Unterrichtung des Parlaments sei durch 
die Vorlage des Berichts der interministeriellen Kom- 
mission in den beteiligten Ausschüssen erfolgt. 

IV. Ausschußempfehlung 

Der Bundesminister der Verteidigung hat in der Sit- 
zung des Verteidigungsausschusses am 7. März 1990 
über die Planungen und die Vorbereitungen für den 


Abzug der C-Waffen noch im Jahr 1990 eingehend 
berichtet. Außerdem hegt dem Verteidigungsaus- 
schuß der Bericht der interministeriellen Kommission 
vor. 

Die Fraktionen der CDU/CSU und der FDP führten 
aus, der Bericht der Bundesregierung habe die große 
Sorgfalt deutlich gemacht, mit der in der Angelegen- 
heit des Abtransports der C-Waffen vorgegangen 
werde. In der zurückhegenden Zeit habe es von der 
Bundesregierung mehrfach klare Aussagen gegeben, 
daß sie an der Umsetzung der Vereinbarungen von 
Tokio arbeite. Ein umfassender Bericht sei wegen der 
erst im Februar 1990 abgeschlossenen weiteren Re- 
gierungsvereinbarung mit den Vereinigten Staaten 
von Amerika jetzt möglich geworden. Im Hinblick auf 
die Tragweite der Angelegenheit sei es sinnvoller ge- 
wesen, ein in sich geschlossenes Konzept für den Ab- 
zug der C-Waffen darzustellen, als in Bruchstücken zu 
informieren. Man erwarte, daß der Verteidigungsaus- 
schuß von der Bundesregierung über den. Fortgang 
der Vorbereitungen für den Abtransport der C-Waffen 
laufend unterrichtet wird. 

Die Fraktion der SPD brachte die Auffassung zum 
Ausdruck, daß viele Sorgen und viel Beunruhigung 
bei den Bürgern hätten vermieden werden können, 
wenn bereits zu einem früheren Zeitpunkt über den 
Abzug der C-Waffen durch die Bundesregierung in- 
formiert worden wäre. Die umfassende Unterrichtung 
sei erforderlich gewesen, damit keine weiteren unnö- 
tigen Ängste entstehen könnten. 

Die Fraktion DIE GRÜNEN sah einen Widerspruch 
darin, daß einerseits die Bundesregierung den Trans- 
port der C-Waffen als völlig ungefährhch bezeichne, 
andererseits aber sehr umfangreiche Sicherheitsmaß- 
nahmen getroffen würden. 

Der Verteidigungsausschuß erklärte den Antrag ohne 
Gegenstimme für erledigt. 


Bonn, den 17. Mai 1990 


Erler Francke (Hamburg) 

Berichterstatter 
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